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Planung allein reicht nicht
Veloweggesetz DasBundesamt
fürStrassen (Astra)undProVelo
Schweiz (PVCH) haben diese
Woche Informationen zur Um-
setzung des Veloweggesetzes
(VWG) veröffentlicht. Die Be-
richte zeigten laut einer Mittei-
lungvonProVeloUnterwalden,
dass das Gesetz auch in den
Kantonen Ob- und Nidwalden
die Planungen beschleunigt.

ImJahr2018habenalleKan-
tone und 74Prozent der Stimm-
bevölkerung den Gegenvor-
schlag zur Velo-Initiative ange-
nommen. Auf dieser Basis trat
2023dasVeloweggesetz inKraft.
DiesesverpflichtetdieKantone,
bis Ende 2027 attraktive und si-
chereVelowegnetze zu planen.

Pro Velo Unterwalden zeigt
sich erfreut überdieAktivitäten
der beiden Kantone. Doch Pla-
nungalleinbringenochkeine si-
cheren Velowege. Das Gesetz
verpflichte auch die Kantone
Ob- und Nidwalden, die Netze
bis Ende 2042 umzusetzen.
«StricheaufdemPapier reichen
nicht aus für die Umsetzung

des Veloweggesetzes. Letztlich
braucht es Velowege auf denen
alle von 8 bis 80 Jahren fahren
können», wird Monika Küng,
Präsidentin vonProVeloUnter-
walden inderMitteilung zitiert.

Pro Velo erwarte von den
Kantonen Sofortmassnahmen
zurBehebungvonGefahrenstel-
len, klare Qualitätsstandards,
auf die Frist ausgerichtete Um-
setzungsprogramme und eine
gesicherte Finanzierung. «Die
Kantone müssen beim Bau der
Velowege klar die Verantwor-
tung übernehmen. Schliesslich
müssendie durchgehendenVe-
lowegnetze bis 2042 gebaut
sein», soMonika Küng.

BeiderUmsetzungdesVWG
wünscht sich Pro Velo Unter-
walden nicht zuletzt auchmehr
Unterstützung vomBund: «Wir
braucheneineVerbesserungder
nationalen Gesetze respektive
einheitliche Standards für die
Veloinfrastruktur. Auch finan-
ziell soll der Bund die Kantone
stärker unterstützen», sagtMo-
nika Küng. (zvg)

«Ich will die Mens enttabuisieren»
Wie beeinflusst dieMenstruation Frauen im Sport? Diese Frage untersuchte Andrina Ehrat in ihrerMaturaarbeit.

MarionWannemacher

Im Sport, im Alltag und wann
immerwir etwas leistenmüssen
oder wollen, spielt die persönli-
cheFormeinegrosseRolle.Vie-
le Frauen kennen das: an be-
stimmten Tagen im Menstrua-
tionszyklus antriebslos zu sein,
Bauchkrämpfe oder ein Ziehen
im Rücken zu haben oder sich
schlicht einfach nicht fit zu füh-
len. Aber hat die Menstruation
tatsächlich Auswirkungen auf
die sportliche Leistungsfähig-
keit?Undwie ist dasbei Frauen,
diehormonell verhüten?DieEn-
gelberger StiftsschülerinAndri-
na Ehrat ist dieser Frage nach-
gegangen.

Unglücklicher
Übersetzungsfehler
Aufgefallen war ihr ein Inter-
view auf Instagram, als der Ski-
star Mikaela Shiffrin sich zu
einemmissratenenWettkampf
äusserte mit der Begründung:
«I’m kind of at an unfortunate
time ofmymonthly cycle»,was
auf Deutsch heisst: «Ich bin ir-
gendwie in einer ungünstigen
Phase meines Monatszyklus.»
Der Sportkommentator über-
setzte falsch mit: «Ich komm
nicht einmal zum Radfahren,
was ich immermach jedenMo-
nat.»WoraufhinShiffrin schlag-
fertig folgendenHashtag texte-
te: «#normalizeperiods to emp-
hasise the necessity of breaking
this taboo». Sie spricht sich
darin für die Notwendigkeit
aus, das Tabu um die Periode
zu brechen.

Damit sprach sie Andrina
Ehrat aus dem Herzen. Denn
auch sie hat dieses Ziel: «Ich
hoffe, dass ich durch meine
Arbeit dazu beitragen kann, das
Thema Menstruation zu ent-
tabuisierenundoffener darüber
zu reden.» Klar rede man im
Schulalltag mit Kolleginnen
darüber, aber viele männliche

Mitschüler wüssten vielleicht
doch nicht so genau Bescheid
über das Thema.

Von jeher interessiert sich
die Engelbergerin für sportme-
dizinische Themen. Ihr Vater,
ChristophEhrat, ist Sportmedi-
ziner und führt eine Hausarzt-
praxis im Klosterhof und auch
Andrina möchte Medizin stu-
dieren.

Um ihre Frage zu beantwor-
ten, befasste sichAndrinaEhrat
mit den wissenschaftlichen
Grundlagen zum Zyklus. Sie
führte einenRudertest auf dem
Ergometermit zehnTeilnehme-
rinnen imAlter zwischen 15und
20 Jahren aus der Stiftsschule

durch.Eswaren fünfProbandin-
nenmit einemnatürlichenZyk-
lus und fünf Probandinnen, die
hormonell verhüten. «Eigent-
lich gab es wenig Forschung zu
diesemThema», sagtdie 18-Jäh-
rige erstaunt und befremdet.

Testergebnisseversus
subjektivesErleben
Eine zeitlicheHerausforderung
stellte der jeweilige individuel-
le Zyklus der Testperson dar,
vor allem dann, wenn dieser
länger als vier Wochen andau-
erte. «Dadurch ergaben sich
Verzögerungen», erzähltAndri-
na Ehrat. Jede Teilnehmerin
sollte kurz vor dem Eisprung

und während der Mens jeweils
einenKilometer auf demErgo-
meter rudern.

Die Tests ergaben, dass in
beiden Gruppen die Teilneh-
merinnen nach der Blutung
zwar schneller waren, jedoch
waren diese Ergebnisse nicht
wissenschaftlich signifikant,
also ausschlaggebend, sie lagen
nur wenige Sekunden aus-
einander.

Allerdings fiel das subjekti-
ve Erleben anders aus: 80 bis
100Prozent der Teilnehmerin-
nen gaben an, sie fühlten sich
währendderMenstruationmü-
der, unmotivierter undweniger
leistungsfähig. Nach der Blu-

tungdagegen fühlten sie sichfit-
ter und leistungsfähiger. «Das
finde ich einewichtigeErkennt-
nis», wertet Andrina Ehrat.
«Denn die psychische Verfas-
sung spielt bei Wettkämpfen
ganz sicher eine wichtige Rolle
undkanndiehalbeMiete sein.»

Auf ihreArbeitmit derBest-
note 6 ist Andrina Ehrat stolz
und für das Zwischenjahr, das
sie nach der Matura einlegen
möchte, hat sie bereits jede
Menge Pläne. «Ich werde mich
aufdenNumerus clausus vorbe-
reiten, arbeiten, in Frankreich
meine Sprachkenntnisse ver-
tiefen und Praktika für mein
Medizin-Studiumabsolvieren.»

Die Engelberger Stiftsschülerin Andrina Ehrat befasste sich mit den Auswirkungen der Menstruation auf die Leistungsfähigkeit im Sport.
Bild: MarionWannemacher (Engelberg, 25. 6. 2025)

«Demnächst» auf
der Agendaseite

Für die Rubrik «Demnächst» sind
keine Einsendungen per Mail
mehr möglich. Bitte rufen Sie
nidwaldnerzeitung.ch/agenda
oder obwaldnerzeitung.ch/agen-
da auf, um Ihre Anlässe online zu
erfassen.

Ein Blatt fällt leise vom Baum,
doch der Baum lebt weiter.
So bleibt auch ihre Liebe bei uns,
stark und unvergänglich.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Helen Margaritha Andreina-Guallini
6. April 1929 – 8. Juli 2025

Nach längerem Aufenthalt und liebevoller Betreuung im Alters- und Pflegeheim Allmendpark in
Alpnach bist du friedlich eingeschlafen.
Du hinterlässt das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, ein Lächeln, wenn wir an dich
denken ...

Wir vermissen dich:

Marcel und Anita Andreina
Roland und Dagmar Andreina
Erika Andreina
Ulrike Andreina-Graumann
Alle Grosskinder, Urgrosskinder, Verwandte und Bekannte

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Traueradresse: Marcel und Anita Andreina, Ober Neuhus 10B, 6017 Ruswil
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